
Zahnärzte und zahntechnische
Meisterlabore der Innungen ste-
hen für eine innovative zahnme-
dizinische Versorgung mit Zahn-
ersatz in Deutschland. Das starke
Zahntechniker-Handwerk beglei-
tet die Innovationen der Dental-
industrie, allen voran die Inno-
vationen im Bereich der digita-
len Technologien, und setzt diese
mit ihrem Fach- und Anwen-

dungswissen im Labor um. Dies
stärkt den Innovationsstandort
Deutschland und sichert die inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Dentalindustrie. 
Das Niveau der deutschen Zahn-
technik ist im Vergleich zu vielen
anderen Ländern sehr hoch. Dies
ist dem engen Austausch zwi-
schen Industrie, Zahnarzt und
Meisterlabor geschuldet, der per-

manent dafür sorgt, dass innova-
tive Produkte und neue Erkennt-
nisse schnell zur Anwendung
kommen und dem Patienten um-
fassend zur Verfügung gestellt
werden können. Knapp 64.000 
Beschäftigte – vom Zahntech-
nikermeister, über den Labor-
leiter und qualifizierte Zahntech-
niker bis hin zum Serviceboten –
arbeiten in circa 8.600 Meister-
betrieben, die mit der deutschen
Handwerksordnung einer be-
sonderen Zulassungsordnung
zur selbstständigen Ausübung
des Berufes unterliegen. Dieser
Nachweis der persönlichen und
fachlichen Qualifikation gewähr-
leistet nach aller Erfahrung am
besten, dass Gesundheitsrisiken
für die Beschäftigten und für die
Patienten in gleicher Weise ab-
gewendet werden. Das Meister-
prinzip im Zahntechniker-Hand-
werk ist damit ein wichtiges 
ordnungspolitisches Element der
Qualitätssicherung und des Pa-
tientenschutzes.
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Dabei erhalten sie Informatio-
nen und Erläuterungen zu den
einzelnen Schritten der Prozess-
kette, die Themen wie Zahn-
erhalt und Zahnersatz sowie

computergestützte Laborarbeit
(CAD/CAM) beinhaltet. Auf ih-
rem Weg durch die Forschungs-
station können die Besucher 
die unterschiedlichen Exponate
interaktiv entdecken. Gleichzei-

tig werden einzelne Stationen
von Vertretern der jeweiligen
Dentalfirmen, die die dort zu 
sehenden Produkte herstellen,
vorgestellt und erklärt.
Am zweiten Messetag, dem 10.
Juni 2013, findet im Rahmen der

deutschen Branchenleistungs-
schau auf der Sino Dental zu-
dem der „Deutsche Dentaltag“
mit Fachsymposium statt. Dort
sprechen zwei hochkarätige
Wissenschaftler und praktizie-

rende Ärzte aus Deutschland
über künftige Losungsansätze
im Dentalbereich: Prof. Dr. Dr.
Stefan Schultze-Mosgau, Direk-
tor der Klinik und Poliklinik für
Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie/Plastische Chirurgie am
Universitätsklinikum Jena, und
Priv.-Doz. Dr. Dr. Daniel Rotha-
mel, Assistenzarzt an der Klinik
für Mund-, Kiefer- und Plastische
Gesichtschirurgie der Univer-
sität Köln. Das Fachsymposium
ist vom chinesischen Zahnärzte-
verband als Weiterbildungsmaß-
nahme anerkannt. 
Die Branchenleistungsschau
„Dental Technology from Ger-
many @ Sino Dental 2013“ wird
vom Bundesministerium fur
Wirtschaft und Technologie
(BMWi) in Zusammenarbeit mit
dem Ausstellungs- und Messe-
Ausschuss der Deutschen Wirt-
schaft e.V. (AUMA) und dem 
Verband der Deutschen Dental-
Industrie e.V. (VDDI) präsen-
tiert. 
Die Vorbereitung und Durch-
führung der Bundesbeteiligung
liegt zum wiederholten Male in
den Händen der Koelnmesse. 

Quelle: Dental Technology from
Germany, Koelnmesse
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geplanten Regelung. Mehr Ärzte
könnten als Folge ihre Appro-
bation verlieren. Auch Qualitäts-
mängel sollen leichter aufflie-
gen. Das Thema kriminelle Ärzte
ist durch eine Entscheidung des
Bundesgerichtshofs vom Juni
2012 auf die Agenda gerückt. Die
Richter hatten festgestellt, dass
sich niedergelassene Ärzte, die
für die Verordnung von Arzneien
Geschenke annehmen, nicht
wegen Bestechlichkeit strafbar
machen. Die Krankenkassen
halten das für eine grobe Geset-
zeslücke und fordern Nachbes-
serungen.
Die Ärztekammern haben in den
vergangenen Jahren fast 1.000
Ermittlungsverfahren gegen Me-
diziner wegen Korruptions-
verdachts eingeleitet. Darunter
waren 480 Fälle, in denen die
Firma ratiopharm – nach eige-
nen Angaben zwischen 2002 und
2005 – Geld gezahlt haben sollte,
damit die Ärzte bevorzugt ihre
Präparate verordneten. Aller-
dings endeten nur 163 dieser

Fälle mit einer Strafe. Der Prä-
sident der Bundesärztekammer
Frank Ulrich Montgomery for-
derte mehr Ermittlungsrechte
für die Ärztegremien für solche
Fälle. Die Grünen-Gesundheits-
expertin Maria Klein-Schmeink
hielt dem entgegen: „Ohne straf-
rechtliche Regelungen bleiben
die berufsrechtlichen Regelun-
gen zahnlos.“ Die Bundesregie-
rung müsse endlich konkrete
Vorschläge vorlegen. Mit Poli-
zeibefugnissen für die Ärzte
werde das Rechtssystem unter-
graben, sagte der Korruptions-
experte des Bundes Deutscher
Kriminalbeamter, Uwe Dolata,
der „Frankfurter Rundschau“.
Stattdessen müssten Straftat-
bestände geschaffen werden, 
damit Staatsanwaltschaften er-
mitteln könnten. Auch die Anti-
korruptionsorganisation Trans-
parency International und die
Verbraucherzentralen warnten
davor, die Aufklärung den Stan-
desorganisationen der Ärzte
selbst zu überlassen. 

Quelle: dpa

Schärferes Strafrecht 
gegen korrupte Ärzte
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„Unser Ziel: Qualität und Ästhetik 
aus Meisterhand“

Uwe Breuer gibt ein Statement zur bevorstehenden IDS.
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IHRE VORTEILE
· großer Zeitgewinn durch Minimierung der Arbeitsschritte

·  kostensparend durch geringen Materialeinsatz und 
Wiederverwend barkeit

· Präzisionsgewinn, da keine Expansion im Sockel und Splitcast

IHRE VORTEILE
·  Pinbasisplatten sind auch bei Einmalverwendung preisgünstig

· sichere Modellherstellung durch hochstabilen Kunststoff

· großer Zeitgewinn durch Minimierung der Arbeitsschritte

Das in novative Modellsystem zur wirtschaftlich en Her-

stellung optimaler Sägemodelle. Jetzt in runder Form 

zur besseren Handhabung und kostenoptimiert durch 

die Eigenfertigung von dentona®.

dentona AG | Otto-Hahn-Str. 27 | 44227 Dortmund | Tel: +49 (0) 231 55 56-0 | mailbox@dentona.de | www.dentona.de

exclusiv

Diese Version des Modellsystems ist komplett aus Kunst-

stoff gefertigt. Auch im Fall der Einmalverwendung ist

diese Variante sehr preisgünstig und durch die Zeitersparnis 

anderen Einwegsystemen wirtschaftlich überlegen.
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